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Deponie-Standort

Nachtragskredit 
für geologische 
Untersuchung
RUGGELL Die geologische Untersu-
chung im Gebiet Kela wird teurer als 
geplant. Grund sind weitere Abklärun-
gen zum Untergrund. Der Gemeinde-
rat genehmigte einen Nachtragskredit 
in Höhe von 25 000 Franken. Ziel der 
Untersuchung ist es, zu klären, ob sich 
das Gebiet Kela als Standort für eine 
Aushub- und Ausbruchmaterial-Depo-
nie eignen würde. Den Beschluss hier-
für fasste der Ruggeller Gemeinderat 
bereits im Januar 2019. Er stellte hier-
für 230 000 Franken zur Verfügung. 
Die bisherigen Abklärungen zum 
Grundwasser, zur Hangstabilität und 
zum Untergrundaufbau kosteten 
201 000 Franken. Wie aus dem Ge-
meinderatsprotokoll hervorgeht, be-
laufen sich die Kosten für die anste-
hende Untersuchung des Setzungsver-
haltens inklusive Reserven allerdings 
auf rund 75 000 Franken und sowohl 
den ursprünglichen Kredit als auch die 
im Budget 2022 veranschlagte Summe 
übersteigt. Daher der Verpflichtungs-
kredit von 25 000 Franken.  (red/pd)

Christian Frommelt:
«Wir sehen die Wissenschaft
nicht nur im ‹Elfenbeinturm›»
Jahresbericht Aktuelle 
politische und gesellschaftli-
che Ereignisse sind für For-
schungseinrichtungen wie 
dem Liechtenstein-Institut 
ein zweischneidiges Schwert. 
Einerseits eröffnen sie neue 
Aspekte, andererseits halten 
sie vom «Tagesgeschäft» ab. 
So erging es den Forschen-
den des Instituts 2021.

VON MICHAEL WANGER

Aktuelle politische Themen auf-
nehmen, ohne zu politisieren – das 
beschreibt die Aufgabe des Liech-
tenstein-Instituts wohl am besten. 
Die Kunst dabei ist es, gleichzeitig 
kurz- und langfristige Themen ab-
zudecken. Immer ist das allerdings 

nicht möglich: «Derzeit f liegt uns 
die Entwicklungen im In- und Aus-
land um die Ohren», gestand der 
Präsident des Liechtenstein-Insti-
tuts, Guido Meier, an der Präsenta-
tion des Jahresberichts 2021 am 
Mittwoch. Die Welt entwickle sich 
immer schneller, was es For-
schungsinst ituten erschwert, 
Schritt zu halten. Ein Beispiel: Co-
rona.

Mehr Publikationen als früher
«Die Pandemie hat uns vergange-
nes Jahr sehr beschäftigt – viel-
leicht zu sehr», sagte Direktor 
Christian Frommelt. Weil sich das 
Institut mit Themen wie einer all-
fälligen Impfpf licht oder der Rolle 
des Landtags in der Pandemiebe-
wältigung widmete, musste es an-
dere Projekte zurückfahren. Weni-
ger f leissig waren die Forscherin-
nen und Forscher deshalb aber 
nicht: 2021 veröffentlichten sie 130 

Publikationen, was viermal so viel 
sei wie noch vor zehn Jahren. Diese 
Steigerung liegt nicht nur an den 
aufgebauten Ressourcen – das 
Liechtenstein-Institut hat nunmehr 
14,2 Vollzeitstellen besetzt –, son-
dern auch an der geänderten Stra-
tegie. Früher hätten sich die For-
schenden hauptsächlich auf soge-
nannte Monografien, also grosse 
wissenschaftliche Werke, konzent-
riert. «Es gab Jahre, in denen wir 
nur vier oder fünf Werke veröffent-
lichten», sagte Frommelt. Heute 
publiziert das Institut auch kleine-
re Schriften, Kommentare und der-
gleichen.
Neben den 130 Publikationen im 
Jahr 2021 gab es zudem 200 Medi-
enberichte. Frommelt freut sich, 
dass sich die Medien aus dem In- 
und Ausland für die Arbeit des 
Liechtenstein-Instituts interessie-
ren. «Wir sehen die Wissenschaft 
nicht im ‹Elfenbeinturm›, sondern 

wollen, dass sie einen Nutzen hat», 
sagte er. Dieses Wissen einem brei-
ten Publikum vorzustellen, sei also 
unerlässlich.

Neues Jahr, neue Aufgaben
Kontinuität sei daher ein wichtiges 
Stichwort für das Liechtenstein-Ins-
titut. Während der Forschungs-
schwerpunkt vergangenes Jahr auf 
den Landtagswahlen und dem 
100-Jahr-Jubiläum der Verfassung 
lag, liege er dieses Jahr vor allem auf 
dem bevorstehenden 100-Jahr-Jubi-
läum des Zollvertrags an. Dennoch 
will es das Institut nicht versäumen, 

weiterhin «akute» Themen zu be-
handeln. Im Sommer veröffentliche 
es deshalb Schriften zum Krieg in 
der Ukraine mit Bezug zu Liechten-
stein – so zum Beispiel zu den The-
men Sicherheit und Neutralität. Zu-
sammengefasst: Der Fokus des 
Liechtenstein-Instituts bleibt weiter 
auf den vier Themenschwerpunkten 
Recht, Politik, Geschichte und Volks-
wirtschaft.
«Ich bin überzeugt, dass wir wichtig 
für das Land sind», sagte Meier, «un-
sere Forschung schafft Grundlagen 
für Bildung. Und ohne Bildung gibt 
es keine Entscheidungen.»

Christian Frommelt (links) und Guido Meier fassten das Jahr 2021 an einer 
Pressekonferenz auf dem Benderer Kirchhügel zusammen. (Foto: Michael Zanghellini)

Neuer Gemeindepolizist

Matt sorgt für Recht 
und Ordnung
RUGGELL Für die Neubesetzung der 
Stelle als Gemeindepolizist erhielt 
die Gemeinde Ruggell insgesamt 30 
Bewerbungen. Um bei der Rekrutie-
rung ein grösstmögliches Mass an 
Objektivität und Neutralität sicher-
zustellen, wurde die Rekrutierung 
von einem Personalberatungsbüro 
geleitet und vonseiten der Personal-

kommission mit Vor-
steherin Maria Kaiser-
Eberle und Vizevor-
steher Jürgen Halser 
begleitet, heisst es im 
aktuellen Gemeinde-
ratsprotokoll. Sechs 
Kandidatinnen und 
Kandidaten kamen 
demnach in die enge-
re Auswahl, sie wur-
den im April und Mai 

zu mehreren Gesprächen eingela-
den. In der Sitzung vom 8. Juni wur-
den dem Gemeinderat schliesslich 
zwei Bewerber genauer vorgestellt 
und die Anstellung von Jochen Matt 
wurde mehrheitlich entschieden. 
Matt wird künftig auch die Leitung 
des Gemeindeschutzes übernehmen 
und für die neue Herausforderung 
baldmöglichst nach Ruggell ziehen. 
Er ist 52 Jahre alt und arbeitete zehn 
Jahre lang als Bereitschaftspolizist. 
In dieser Zeit konnte er in verschie-
denen Situationen wertvolle Erfah-
rungen sammeln, heisst es im Ge-
meinderatsprotokoll. (sb/pd)

Jochen
Matt. 
(Foto: ZVG)

Schaaner Opferstockdiebe 
über den Rhein gestellt
Ausweisung Vom Ergebnis ihrer Berufungsverhandlung waren am Mittwochnachmittag sogar die beiden rumänischen 
 Beschuldigten überrascht. Statt zurück in Haft ging es postwendend über den Rhein nach St. Gallen.

Ein grösserer Kontrast zwi-
schen Erst- und Obergericht 
ist kaum vorstellbar. Im Ap-
ril hatten zwei rumänische 

Kriminaltouristen, die erfolglos ver-
sucht hatten, den Opferstock in der 
Schaaner Pfarrkirche St. Laurentius 
auszurauben, jeweils 18 bzw. 21 Mo-
nate unbedingte Haft ausgefasst. 
Entsprechend wurden die beiden 
Delinquenten, die gegen das Erstur-
teil des Kriminalgerichts volle Beru-
fung eingelegt hatten, auch aus dem 
Vaduzer Gefängnis vorgeführt. 
Der vorsitzende Oberrichter verkün-
dete gleich zu Verhandlungsbeginn, 
dass man sich möglichst kurz fassen 
wolle, denn die beiden glücklosen 
Kriminaltouristen hatten dem Land 
Liechtenstein bislang nur Kosten 
verursacht. Beide beschäftigungs- 
und mittellos und in St. Gallen von 
der dortigen Caritas betreut, verfie-
len sie auf die grandiose Idee, sich 
durch Opferstockdiebstähle ein Ta-
schengeld zu erwirtschaften. Einer 
der beiden hatte diesbezüglich 
schon einschlägige Vorstrafen, sein 
Kompagnon galt als bislang unbe-
scholten. Der Vorbestrafte war in St. 
Gallen auch mit beidseitigem Klebe-
band und Paketschnur im Hosen-
sack in der Nähe einer Kirche her-
umlungernd von der Polizei perlust-
riert worden, was den Verdacht na-
helegte, dass er mit den gängigen 
«Angelmitteln» Geldscheine aus Op-
ferstöcken zu fischen gedachte. Al-
lerdings war ihm vor Ort keine un-
mittelbare Tat nachweisbar.

Gesicherte Spendenbox
Wie auch immer, verschlug es den 
41-jährigen Rumänen und seinen 
36-jährigen Kompagnon Anfang 
März nach Schaan, wo sie kurz nach 
Mittag die Pfarrkirche St. Laurentius 
betraten – «nur um zu beten», wie 
sie behaupteten, was einer der bei-
den vor Gericht theatralisch mit 
ständigen Bekreuzigungen und Küs-
sen eines um den Hals hängenden 
Kreuzanhängers zusätzlich unter-
strich. 
Der Schaaner Mesmer (als Zeuge) 
kennt indes nach 14 Dienstjahren so 
manche «Pappenheimer». Nachdem 
der grosse Opferstock im Altarraum, 
der von einer (mittlerweile festge-
schraubten) Marienstatue bewacht 
wird, schon mehrfach Ziel von Die-
ben geworden war, hat der Mesmer 
den Kasten zwischenzeitlich ver-
stärkt und innen mit eingebauten 

Hindernissen versehen, die ein Her-
ausfischen von Geldscheinen mittels 
Klebeband verunmöglichen sollen. 
Zudem wird der Opferstock täglich 
geleert. So auch an diesem Tag etwa 
eine halbe Stunde vor dem Dieb-
stahlversuch der beiden Rumänen.
Damit nicht genug, durfte der Mes-
mer auch endlich eine bewegungs-
sensitive Überwachungskamera im 
Altarraum anbringen, die ihm per 
Alarm auf sein Handy verdächtige 
Bewegungen im Altarraum meldet. 
Trauriger Anlass für die Überwa-
chungskamera: Über Weihnachten 
wurden aus einer im Altarraum 
aufgestellten Krippe aus dem 19. 
Jahrhundert Krippenfiguren ge-
stohlen.

Filmreife Tat
Der ganze Vorfall entbehrt nicht ei-
ner gewissen Tragikomik. Die bei-
den Rumänen standen mit dem Rü-
cken zur Überwachungskamera im 
Altarraum und hantierten offen-
kundig am Opferstock herum. 
Wahrscheinlich versuchten sie es 
zunächst erfolglos mit dem Geld-
fischtrick mittels Paketschnur und 
beidseitigem Klebestreifen. Danach 
versuchten sie wohl, mit einem un-
tauglichen Werkzeug das Schloss 
aufzubrechen. Der mittlerweile 
alarmierte Mesmer sah es zwar 

nicht genau auf dem Video, aber er 
hörte über die Kamera entspre-
chende Kratzgeräusche – und fand 
auch später Kratzspuren am Kas-
ten, die er wie schon in der Vergan-
genheit übermalte.
Jedenfalls rief der Mesmer umge-
hend den Schaaner Pfarrer an, der 
über der Strasse zur Kirche wohnt, 
und bat ihn, mit seinem Handy ein 
Foto von zwei Männern zu schies-
sen, die wohl gleich mal aus der an-
sonsten leeren Kirche kommen 
würden. Der Gemeindepolizist 
wurde ebenfalls umgehend alar-
miert, und nach kurzer Verfolgung 
gelang es Polizist und Mesmer, die 
beiden Verdächtigen unweit der 
Kirche in einer Zangenbewegung 
zu stellen.

Strafe in U-Haft verbüsst
Nachdem die Tat der beiden Rumä-
nen beim Versuch blieb, die Gemein-
de auch keinen relevanten Schaden 
zu vermelden hatte, einer der bei-
den Beschuldigten zuvor unbeschol-
ten war, bei den Tätern ausser Pa-
ketschnur und Klebeband kein wei-
teres Werkzeug gefunden wurde 
und die Gewerbsmässigkeit dieses 
versuchten Einbruchsdiebstahls für 
das Gericht eine Ermessenssache 
ist, erschienen dem Berufungsge-
richt die vom Erstgericht ausgespro-

chenen unbedingten Haftstrafen 
von 18 und 21 Monaten als unange-
messen hoch.
Dass die beiden Beschuldigten die 
Schaaner Kirche mit dem Vorsatz 
zum Opferstockdiebstahl betraten, 
schien dem Obergericht unbestrit-
ten klar. Für die letztlich erfolglose 
Tat erhielt der vorbestrafte Delin-
quent jedoch nunmehr neun Monate 
Haft (davon sechs Monate bedingt) 
und der zuvor unbescholtene Zweit-
täter acht Monate bedingte Haft. 
Nachdem die beiden Beschuldigten 
seit März in Vaduz in U-Haft sitzen, 
war ihre Strafe nach der Urteilsver-
kündung durch den vorsitzenden 
Oberrichter als verbüsst zu verkün-
den. Seine Anweisung an die beglei-
tenden Polizisten im Saal: Die bei-
den Delinquenten sollen nur ins Ge-
fängnis zurückgebracht werden, um 
ihre Sachen zu packen und an-
schliessend sind beide mit ihren gül-
tigen APA-Ausweisungsbescheiden 
umgehend über die Schweizer Gren-
ze zu stellen. 
Als der Gesprächige der beiden De-
linquenten – der andere schwieg be-
harrlich und ein wenig geknickt – 
begriff, was der Richter soeben ver-
kündet hatte, rief er mehrmals «Dan-
ke, vielen Dank, danke». Dabei be-
kreuzigte er sich wieder mehrmals 
theatralisch.  ( jm)

Opferstockdiebe in Schaan: Von der Kirche in den Knast
Déjà vu Mit derselben Methode wie ein Pole vor zwei Jahren wollten nun zwei rumänische Kriminaltouristen vor einem Monat den Opferstock in der 
St.-Laurentius-Kirche in Schaan ausräumen. Sie wurden gefilmt, gefangen und landen nun für 18 bzw. 21 Monate im Gefängnis.

«Sie werden nicht glauben, was ich 
in 14 Dienstjahren alles erlebt habe», 
erzählte der Mesmer der Schaaner 
Pfarrkirche am Mittwoch als Zeuge 
vor dem Kriminalgericht. Einmal ha-
be ein ganz ungenierter Dieb sogar 
während einer laufenden Messe ver-
sucht, in den Opferstock zu langen 
und wurde dabei erwischt. Jener 
42-jährige polnische Kriminaltou-
rist, der im Dezember 2019 mit einer 
verstärkten Paketschnur und dop-
pelseitigem Klebeband versucht hat-
te, Geld aus dem Schaaner Opfer-
stock zu fischen, wurde seinerzeit 
vom Kaplan auf frischer Tat ertappt 
und vom Kriminalgericht im März 
2020 zu 24 Monaten teilbedingter 
Haft verurteilt (das «Volksblatt» be-
richtete am 13. März 2020, Seite 3).

Zwei Täter, gleiche Methode
Das Diebesduo, das gestern vor dem 
Kriminalgericht stand – ein 41-jähri-
ger und ein 36-jähriger Rumäne – 
versuchte am 2. März, kurz nach 
Mittag, das gleiche nach derselben 
Methode, wurde dieses Mal vom 
Mesmer auf frischer Tat gefilmt, 
nach kurzer Flucht vom Gemeinde-
polizist festgenommen und in U-Haft 
verbracht. 
Weil der Opferstock im Altarraum 
der Schaaner Pfarrkirche in der Ver-

gangenheit schon öfter Ziel von Die-
ben gewesen war, hatte der Mesmer 
bereits vorsorglich einige Schutz-
schienen in den Kasten eingebaut. 
Zudem wird der Kasten täglich vom 
Mesmer geleert, damit potenzielle 
Diebe nichts darin finden. Routine-
mässig untersucht der Mesmer bei 
jeder Leerung den Kasten auch auf 
allfällige Kratzspuren, die auf ver-
suchtes Aufbrechen hinweisen kön-
nen. Das Gericht werde ihm nicht 
glauben, wie oft er schon Kratzspu-
ren auf dem metallverstärkten höl-
zernen Kasten übermalt habe, er-
zählte der Mesmer in der gestrigen 
Verhandlung. Auch die beiden Ange-
klagten, der 41-jährige und der 

36-jährige Rumäne, hatten bei ihrem 
versuchten Opferstockraub vom 2. 
März Kratzspuren am Opferstock-
kasten hinterlassen. Und in ihren 
Rucksäcken wurden das gleiche ver-
stärkte Paketband und doppelseitige 
Klebestreifen gefunden, wie sie Op-
ferstockdiebe regelmässig für ihre 
Taten verwenden. Siehe der verur-
teilte Pole vor zwei Jahren.
Der Einsatz von Paketband und Kle-
bestreifen bietet Dieben zwei Vortei-
le: Kann ein Kasten nicht aufgebro-
chen werden, weil er verstärkt ist 
oder das Werkzeug nicht ausreicht, 
kann alternativ nach Geldscheinen 
gefischt werden. Und werden die Tä-
ter erwischt, können sie behaupten, 
es sei ein einfacher Diebstahl gewe-
sen und kein Diebstahl durch Ein-
bruch. Ob Einbruch in einen ver-
schlossenen Raum oder in ein ver-
schlossenes Behältnis ist dabei uner-
heblich. Was aber immer zählt: Ein-
brüche bzw. Diebstähle an Orten der 
Religionsausübung (kultische Orte) 
oder an Orten von besonderem kul-
turellem Schutzwert wie Museen 
gelten immer als schwere Delikte.

«Wir wollten nur beten»
Der Mesmer wusste als Zeuge noch 
mehr Haarsträubendes zu erzählen. 
Nachdem über die vergangene Weih-

nacht mehrere Krippenfiguren aus 
der Krippe in der Schaaner Pfarrkir-
che gestohlen worden waren, wurde 
ihm erlaubt, nunmehr auch eine 
Überwachungskamera im Altar-
raum zu installieren. Aus Daten-
schutzgründen nur mit Streaming-
Funktion ohne Aufzeichnungsmög-
lichkeit. Dafür sendet ein Bewe-
gungsmelder im Altarraum einen 
Alarm an das Handy des Mesmers, 
sodass er live die Überwachungska-
mera einschalten kann. Und so sah 
der Mesmer am 2. März kurz nach 
zwölf Uhr Mittag – nachdem er den 
Opferstock zuletzt um 11.30 Uhr ge-
leert hatte – auf seinem Handydis-
play, wie zwei Männer im Altarraum 
am Opferstock zugange waren. De-
tails konnte er nicht erkennen, wes-
halb er umgehend den gegenüber 
der Kirche wohnenden Pfarrer an-
rief mit der dringenden Bitte, ein Fo-
to von zwei Männern zu machen, die 
gleich aus der Kirche kommen wür-
den. Der Pfarrer tat wie geheissen, 
während der Mesmer zur Verfol-
gung der beiden Männer aufbrach, 
die sich Richtung Friedhof beweg-
ten. Ein Gemeindepolizist war eben-
falls bereits alarmiert worden. Die 
beiden Männer bemerkten wohl die 
Verfolgung, spazierten hügelauf-
wärts und nach einer Kurve die Dux-

gasse hinunter, wo sie dem Gemein-
depolizisten in die Arme liefen.
Vor Gericht stritten beide mehrfach 
im Ausland vorbestraften Angeklag-
ten rundweg alles ab. Sie hätten nur 
in die Kirche zum Beten gehen bzw. 
dann im Altarraum ein Marienbild 
betrachten wollen, behaupteten sie. 
Das (nicht gespeicherte) Handyvideo 
hatte eine andere Sprache gespro-
chen. Die Kratzspuren am Opfer-
stock ebenfalls. Das Foto des Pfar-
rers war deutlich. Und Paketschnur 
und Klebeband im Rucksack liefer-
ten deutliche Indizien. Das Werk-
zeug, mit dem die beiden Täter zu-
nächst versucht hatten, den Opfer-
stock aufzubrechen, hatten sie wohl 
auf der Flucht ins Gebüsch gewor-
fen. Es könnte sich eventuell um ei-
nen kleinen Schraubenzieher oder 
ein Taschenmesser handeln, was 
nicht leicht zu finden ist.
Für das Gericht war der Fall klar: 18 
Monate Haft für den 41-jährigen Täter 
und 21 Monate Haft für den 36-jähri-
gen Täter. Ohne Bewährung, aber un-
ter Anrechnung von einem Monat be-
reits verbüsster U-Haft. Nach der Ur-
teilsverkündung wurde einer der 
Verurteilten verbal ziemlich rabiat. 
Aber es waren ohnehin drei Polizis-
ten anwesend, die beide wieder ins 
Gefängnis abführten.  (jm)

Schon 2019 wurde in der Schaaner 
St.-Laurentius-Kirche ein Opferstock-
dieb auf frischer Tat ertappt und 
schliesslich verurteilt. (Faksimilie: VB)
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friedenheitsanalyse auch zu diesem tenstein, da der Lizenzvergabepro dass Baugesuche für Mobilfunkanla eine bestimmte Technologie gelte.

In Schaaner Kirche erwischt: Mehrere Monate 
Knast für notorischen Opferstockdieb
Justiz Ein einschlägig vorbestrafter Pole hat versucht, den Opferstock der Pfarrkirche Schaan auszuräumen. Dabei wurde er vom 
Kaplan erwischt. Wie das Kriminalgericht urteilte, muss der 42-Jährige für den versuchten Diebstahl mehrere Monate absitzen.

VON HANNES MATT

Schon in der Schweiz, Österreich 
und Italien hatte der aus Polen stam-
mende Mann ohne festen Wohnsitz 
oder redliche Arbeit diverse Opfer-
stöcke in Kirchen ausgeräumt – bei-
spielsweise in St. Gallen, wo er rund 
1000 Franken aus der Spendekasse 
fischte. Selbiges versuchte er im De-
zember letzten Jahres in der Pfarr-
kirche Schaan. Dabei wurde er je-
doch vom Kaplan erwischt, der den 
Mann aufgrund von Kratzge-
räuschen und seines verdächtigen 
Kopfwippens vor dem Opferstock 
der Kirche verwies. Daraufhin zog 
der 42-Jährige in die Dorfmitte ab, 
wo er in einer Bar ein Bier trinken 
ging. Dort konnte die zwischenzeit-
lich verständigte Landespolizei den 
Mann auf dem Herrenklo ohne Wi-
derstand festnehmen. 

Kein Geld im Opferstock
Nun musste sich der 42-Jährige vor 
dem fünfköpfigen Kriminalsenat da-
für verantworten. Drei Stunden dau-
erte die gestrige Verhandlung. Der 
Angeklagte zeigte sich von Anfang 
an uneinsichtig obschon der Rich

weiter betonte, hätte er nicht die Ab-
sicht gehabt den Opferstock auszu

tungen gefunden», argumentierte 
der Angeklagte und betonte noch

stock leer gewesen sei, weil dieser 
regelmässig geleert werde. 

Auch der Versuch zählt
Der Gerichtssenat hielt die Ausfüh-
rungen des Angeklagten schlussend-
lich nicht für glaubwürdig. Schon 
zuvor hatte der Vorsitzende den An-
geklagten mehrfach darauf aufmerk-
sam gemacht, dass auch der Versuch 
einer strafbaren Handlung geahndet 
werden kann: «Und Sie haben ja 
selbst zugegeben, dass Sie mit der 
Taschenlampe in den Schlitz ge-
leuchtet haben.»
Das Kriminalgericht verurteilte den 
Mann wegen gewerbsmässigen 
schweren Diebstahls zu einer Gefäng-
nisstrafe von 24 Monaten, davon 16 
Monate auf Bewährung. Es wären bis 
zu 10 Jahre möglich gewesen. «Eine 
Strafe im unteren Drittel», bemerkte 
der Gerichtsvorsitzende. Somit muss 
der Mann noch fünf Monate im Ge-
fängnis verbringen, da ihm die Zeit in 
der Untersuchungshaft angerechnet 
wird. Hinzu kommen die Gerichts-
kosten von 2000 Franken, die der 
mittellose Verurteilte, der in seinem 
Auto lebt, bezahlen muss. Darauf hat-
te der Staatsanwalt gepocht da beim

Der Schaaner Kaplan hat in der Pfarrkirche St. Laurentius im Dezember einen 
Opferstock-Dieb auf frischer Tat ertappt. Dieser muss deswegen nun noch eine 
Weile im Gefängnis bleiben. (Foto: SSI)

So berichtete das «Volksblatt» am 7. April über die Erstverhandlung.
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